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ECKERNFÖRDE Das Frie-
densgebet St. Nicolai fin-
det bis zurBeendigungder
Renovierungsarbeiten der
Nicolaikirche an jedem
Dienstag in der Kapelle im
St.-Martin-Altenhilfe-Dia-
koniezentrum in der Mar-
garethe-Kruse-Straße 6-8
statt. ez

ECKERNFÖRDE Ab heute
bis zum 22. September
nimmt die Kirchenge-
meinde Borby Kleider-
spenden für Bethel an. Da-
für steht ein Container am
Friedhofsparkplatz Sax-
torfer Weg von 9 bis 18
Uhr bereit. Gesammelt
wird gut erhaltene Klei-
dung und Wäsche, Hand-
taschen, Plüschtiere, Pel-
ze und Federbetten – je-
weils gut verpackt – und
paarweise gebündelte
Schuhe. Mit dem Erlös
wird die Arbeit der Bodel-
schwinghschen Anstalten
Bethel unterstützt: Hilfe
für Menschen mit Behin-
derungen, Wohnungslose,
für Alte, Kranke, für Kin-
der und Jugendliche mit
besonderen sozialen
Schwierigkeiten. Nicht in
die Kleidersammlung ge-
hören Lumpen, nasse,
stark verschmutzte oder
beschädigte Teile, Textil-
reste, abgetragene Schu-
he,Einzelschuhe,Gummi-
stiefel, Skischuhe, Klein-
und Elektro¬geräte. ez

ECKERNFÖRDE Die
nächsten Rentenberatun-
gen mit der Versicherten-
beraterin Ingrid Schlewitz
finden am 18. und 26. Sep-
tember sowie am 2. Okto-
ber in der Bürgerbegeg-
nungsstätte am Rathaus-
markt 3 statt. Kontenklä-
rungs- und Rentenanträge
(für Rentenbeginn De-
zember 18/Januar
19) können gestellt wer-
den und sind kostenlos.
Terminvereinbarungen
montags von 8 bis 9 Uhr
und 16 bis 18 Uhr unter
Tel. 04346/600240. Bitte
die Rentenversicherungs-
nummer bereithalten. ez

ECKERNFÖRDE Zu einem
jazzigen Frühschoppen
mit denBorbyDixies laden
Britta & Udet Schwab am
Sonntag, 23.September, 11
Uhr ins EMTV-Heim am
Noorwanderweg ein. Bei
gutemWetterwird gegrillt.
Tickets gibt es im EMTV-
Heim, Tel. 04351/ 2483
oder bei den Borby Dixies,
Tel. 0177/4903616. ez

Emotionale Preisverleihung beim 12. Internationalen Naturfilmfestvial Green Screen in der ausverkauften Stadthalle

Von Gernot Kühl

ECKERNFÖRDE Es war ein
Wagnis, dass absolute Profes-
sionalität und viel Mut ver-
langt. Einen Winter und zwei
Sommer lang verbrachtenOli-
ver Goetzl und Ivo Nörenberg
mehrere Monate in vollkom-
mener Abgeschiedenheit der
kanadischen Arktis, um die
seltenenPolarwölfe zu filmen.
Die beiden Naturfilmer aus
HamburghabensicheinenLe-
benstraum erfüllt und unter
extremen klimatischenBedin-
gungen und mit enormem lo-
gistischen und finanziellen
Aufwand bisher einzigartige
Filmaufnahmen gemacht. Ihr
Film „Polarwölfe – Überleben
in Kanadas Arktis“ („White
Wolves – Ghosts of the Arc-
tic“) ist am Sonnabend in der
Stadthalle als „Bester Film“
des12. InternationalenNatur-
filmfestivals Green Screen
ausgezeichnet worden.
Nachdem Bürgermeister

Jörg Sibbel die Laudatio des
von der Stadt Eckernförde ge-
stifteten und mit 5000 Euro
dotierten Hauptpreises verle-

sen hatte, gab es kein Halten
mehr. Oliver Goetzl und Ivo
Nörenberg pirschten sich an-
gesichts des Jubelsturms ganz
verhalten auf die Bühne, guck-
tenungläubig,dannflossenbei
Regisseur Goetzl die Tränen –
derSaalerhobsich,überschüt-
tete die beiden mit stehenden
Ovationen. Oliver Goetzl ver-
schwand angesichts seiner
Tränen kurz hinter dem Vor-
hang,Moderator Dirk Steffens
holte den von seinen Emotio-
nen überwältigten Filmema-
cher wieder zurück auf die
Bühne, das Publikum im Stak-
kato-Applaus. „Die beiden
sind völlig durchgeknallt!“ rief
Dirk Steffens begeistert in den
Saal – und er meinte dies im
positivsten aller Sinne und in
Anspielung auf die Laudatio,
in der es geheißen hatte, dass
man schon ein bisschen ver-
rückt sein müsse, um sich auf
so ein Abenteuer einzulassen.
Und was machte Oliver
Goetzl? Er dankte als erstes
Peter Fera (82), „einem unse-
rer großen Vorbilder“, der als
Erster überhaupt zum Ehren-
mitglied bei Green Screen be-
rufenwurde unddenAbend in
der ersten Reihe miterlebte.
„Das war der berührendste
Applaus, den wir jemals be-
kommenhabenundderunszu
Tränen rührt, ganz, ganz toll“,
dankte der emotional etwas
gefasstere der beidenPreisträ-
ger, IvoNörenberg,demPubli-
kum.
Den zweiten Hauptpreis,

denHeinzSielmannFilmpreis
für den besten deutschen Na-
turfilm, gewann die Produkti-
on „Überraschungseier –Neu-
es von Kuckuck und Co.“ von

Volker Arzt und Dietmar Nill.
DerVorsitzendedesStiftungs-
rats der Sielmann-Stiftung,
Fritz Brickwedde, überreichte
den Preis und bezeichnete
Eckernförde als „das Mekka
des Naturfilms“. Daher habe
die Sielmann-Stiftung auch
die Ausstellung „Sielmann!“
nach Berlin gleich nach
Eckernförde (Carls-Art) ver-
geben. Die Sielmann-Stiftung
hat 13000 Hektar, große Teile
im ehemaligen Grenzgebiet
zur DDR, angekauft und be-

treibtdortNaturschutz.Brick-
wedde appellierte aus aktuel-
lemAnlass anRWE, denHam-
bacher Forst nicht wegen der
darunter befindlichen Kohle
zu roden und zunächst einmal
die Ergebnisse der Kohlekom-
mission abzuwarten – Riesen-
beifall aus dem Publikum.
EinPreisträgerhattesichbe-

reits kurz zuvor Richtung
Hambacher Forst verabschie-
det:KilianHelmbrecht,der für
seinenDebut-Film„Einmann-
land“denPreisder Jugendjury

gewann,denesaberwegender
Brisanz der Ereignisse unmit-
telbar vor der Preisverleihung
mit seiner Kameramitten hin-
ein ins brenzlige Geschehen
zog. „Kilian sitzt mitten im
Wald und filmt“, sagte Dirk
Steffens – Applaus.
Schleswig-Holsteins Um-

weltminister Jan Philipp Al-
brecht übergab den vom Um-
weltministerium des Landes
gestifteten „Nordischen Na-
turfilmpreis“ an den Schweri-
ner Filmemacher Christoph
Hauschild für den Film „Die
LauenburgischenSeen–Wild-
nis zwischen Lübeck und El-
be“. Hauschild betrat mit ei-
nem Freudensprung die Büh-
ne.„Manmussnicht indieFer-
ne schweifen, auch in Schles-
wig-Holstein kann man wun-
derbare Filme machen“, sagte
er.
Der iranische Filmemacher

Stehende Ovationen für Oliver Goetzl und Ivo Nörenberg.

Große Freude beim iranischen Filmemacher Fatholla Amiri (l.), der von
DirkSteffensdenPreis fürdie„BesteunabhängigeProduktion“bekam.

Den sh:z-Publikumspreis für den Film „Auf Wiedersehen, Eisbä-
ren“ überreichte Kulturchef Martin Schulte (r.) an Asgeir Helgestad.
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„Die beiden sind völlig
durchgeknallt!“
Dirk Steffens

über die beiden Filmemacher
Oliver Goetzl und Ivo Nö-

renberg

FathollaAmirinahmamSonn-
abend in Eckernförde den
Preis für die „Beste unabhän-
gige Produktion“ für den Film
„Mohitbanva Palang“ um ein
Naturschutzgebiet für Leo-
parden entgegen. Der Film
„Magie der Fjorde“ mit spek-
takulären Unterwasserauf-
nahmen von Jan Haft wurde
zweifach ausgezeichnet: Er er-
hielt die Preise für „Beste Ka-
mera“ und „Beste Musik“. In
einem „Special“ war Lilly Haft
(15) zudem als betörend sin-
gene junge Frau in der norwe-
gischen Naturlandschaft zu
sehen und hören – Riesenap-
plausundvielleichtderBeginn
einer großen Karriere?
Die Jury unter der Leitung

vonHeinzvonMattheyvergab
zudem für den herausragen-
den Sechsteiler „Der Blaue
Planet“ von BBC undWDR ei-
nen Sonderpreis.

Emotionen pur: Festivalleiter und Moderator Dirk Steffens (r.) gratuliert Ivo Nörenberg (l.) und Oliver Goetzl zu ihrem Sieg in der „Königs-
kategorie „Bester Film“. Sie haben ein Polarwolf-Rudel zwei Sommer lang in der kanadischen Arktis begleitet. FOTOS: PETERS
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>BesterFilm:Polarwölfe -Überleben inKanadasArktis (OliverGoetzl,
Ivo Nörenberg, Deutschland)
>Heinz-Sielmann-Filmpreis:Überraschungseier – neues von Ku-
ckuck undCo (Volker Arzt, Dietmar Nill, Deutschland)
>Beste Kamera undBesteMusik:Magie der Fjorde (JanHaft,
Deutschland)
>Beste Story:DasGesetz der Löwen – Feindesland (Owen Prümm,
Österreich)
>BestePostproduktion:Aufder Jagd–WemgehörtdieNatur? (Alice
Agneskirchner, Deutschland)
>GreenReport:DasSystemMilch (AndreasPichler,Deutschland/ Ita-
lien)
>BesterWissenschaftsfilm:Nacktmulle – Superhelden der For-
schung (Herbert Ostwald, Deutschland)
>Nordischer Naturfilmpreis:Die Lauenburgischen Seen –Wildnis
zwischen Lübeck und Elbe (ChristophHauschild, Deutschland)
> Publikumspreis:AufWiedersehen, Eisbär! (Asgeir Helgestad,
Deutschland)
>BesteunabhängigeProduktion:MohitbanvaPalang(FathollahAmi-
ri, Iran)
>BesterMeeresfilm:Galapagos – ImBann derMeeresströmungen
(ThomasBehrend, Deutschland)
> Newcomer:Modified (AubeGiroux, Kanada)
> GrandJuryAward:BluePlanetSeries (JamesHoneyborne,Großbri-
tannien)
> PreisderJugendjury:Einmannland(KilianHelmbrecht,Deutschland)
>Bester Kurzfilm: The Vanishing Bird (Luca Verducci, Indonesien)
>Bester Kurzfilm für Kids: Ich bin Ich – Luis füttert die Tiere (Monika
Gröller, Deutschland)
>Heinz Sielmann Jugendfilmpreis:Die Bedrohung der Bienenheit
(York Friedrich, Deutschland)
>GreenReport Junior:Anul aus demAll (Laris Schmidt,Maja Ludwig,
JacobBuzin, Marek Labuske, JacobWeber, JannWinning undHans
Sommerhäuser, Deutschland)

GREEN SCREEN: DIE PREISTRÄGER

Friedensgebet
bei St. Martin

Hier zu Hause

Kleidersammlung
für Bethel

Rentenberatung
in der BBS

Ein jazziger
Frühschoppen

FreudentränenundmahnendeWorte
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